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Hasliberg	
•  Das	Gemeindegebiet	Hasliberg	beginnt	hinter	dem	Brünigpass	

(1008	m	ü.	M.).	Von	da	aus	dehnt	es	sich	über	die	Sonnenterrasse	
aus	bis	zur	PlanplaYen	(2246	m	ü.M.)	und	zieht	sich	weiter	bis	ins	
Gebiet	Engstlenalp.		

•  Die	Gemeinde	grenzt	im	Westen	und	Süden	an	Meiringen,	östlich	
an	Innertkirchen	und	im	Norden	an	den	Kanton	Obwalden.		

•  Höchster	Punkt	der	Gemeinde	liegt	auf	2534	m	ü.	M.,	der	#efste	
Punkt	700	m	ü	M.	

•  Das	besiedelte	Gebiet	erstreckt	sich	über	vier	Dörfer	auf	neun	
Kilometer	Länge.	

•  Hasliberg	hat	rund	1‘200	Einwohner	und	einen	Zweitwohnungs-
anteil	von	über	60%.	









Ausgangslage	und	Projek5dee	

Zweitwohnungsini#a#ve	und	Auswirkungen	auf	Bauwirtscha3	–	
Veranstaltung	der	Gemeinde	im	Mai	2014	



Projek5dee	und	-entwicklung	
Hypothese	
•  Eine	posi#ve	Entwicklung	von	Hasliberg	ist	auch	unabhängig	

von	der	Ausgestaltung	der	Gesetzgebung	und	ohne	zusätzlichen	
Zweitwohnungsbau	möglich.		

•  Dazu	nimmt	die	Gemeinde	die	Zukun3	in	die	eigenen	Hände,	
baut	auf	ihren	Stärken	auf	und	setzt	gemeinsam	mit	allen	
Akteuren	neue	Ideen	um.	
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Vorprojekt	

•  Vertrauensauiau:	
–  Viele	Gespräche	mit	Personen	vor	Ort	
–  Stakeholderanalyse	und	–	einbezug:	thema#sche	Ausweitung		

•  Bildung	und	Kick-off	ProjekYeam	für	Vorprojekt	
•  Beschluss	Gemeinderat,	Gemeindeversammlung,		

•  Situa#onsanalyse		
•  Finanzierung:	Neue	Regionalpoli#k	(NRP),	Gemeinde,	S#3ungen	

•  Entwicklung	Hauptprojekt:	Ziele,	Strategie,	Par#zipa#on,	
Projektorganisa#on	



Themen	und	Handlungsbedarf	aus	Sicht	der	Anspruchsgruppen	

•  Au3räge	Baugewerbe		
•  Eigentliches	Zentrum	fehlt	

•  Vermarktung	lokaler	Produkte	

•  Landscha3spflege	

•  Zusammenarbeit,	Beratung	
Landwirtscha3	

•  Verfall	von	Ställen	

•  ÖV,	Mobilität	

•  Kultur	
•  Zustand	Hotellerie	

•  Stärkung	Parahotellerie	

•  Zonenplan,	Baus#le,	Leitbild	

•  Baureglemente		
•  Ortsplanung	

•  Skigebiet	erweitern	

•  Angebote	Sommer-/Nebensaison	

•  Nachhal#gkeit,	ökologisch	
bewusste	Zielgruppen	

•  Authen#zität	

•  Koopera#onen	
Zweitwohnbesitzende	

•  Familien	als	wich#ges		
Zielpublikum	

•  Jüngere	Genera#on	einbeziehen	

•  ...	
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Projektziele	

Übergeordnetes	Ziel:			
Nachhal#ge	Entwicklung	sowie	AYrak#vierung	und	
Posi#onierung	der	Gemeinde	Hasliberg	als	Wohn-,	Arbeits-	und	
Tourismusort	mit	authen#schem	Doriild	und	als	wirtscha3lich	
lebensfähige	Region.	
	
Prozessbezogenes	Ziel:			

Mit	dem	Projekt	soll	ein	modellha3er	Prozess	für	den	Umgang	
einer	Berg-	und	Tourismusgemeinde	mit	der	neuen	Situa#on	
ohne	zusätzliche	Zweitwohnungen	durchgeführt	werden.	
	



Prinzipien	
•  Par#zipa#on	
•  Erschliessung	von	Potenzialen	und	Ressourcen	
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Projektorganisation Au3raggeberin	

Einwohnergemeinde	
Hasliberg	

Projektleitung	

Alex	Willener	
Sandra	Weber	
Berna	Wüthrich	

Fachteam	
Hochschule	Luzern	

Departemente:	
Soziale	Arbeit	
Technik	&	Architektur	
Wirtscha3	

Echogruppe	

Vertreter/innen	von:		
Bäuertgemeinde		
Haslital	Tourismus	
Hotellerie	
Volksschule	
Jugend		
Reka	Feriendorf	
Architekturbüro		
Bergbahnen		
Reha-Klinik	
Dorfläden	
Volksschule		
Ecole	d'Humanité	
Baugewerbe	

Arbeitsgruppen	
Arbeitsgruppen	

Arbeitsgruppen	
Arbeitsgruppen	
Arbeitsgruppen	



Gemeinderat	

Umfrage	
2-Whgs-E	 Auswertung		

Arbeit	in	AG‘s	

Begleitung	AG‘s	

Au3rag	

2015 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 					2016	 	 	 	2017																	

Hauptprozess	
Arbeitsgruppen/Teilprojekte	
Facharbeiten	HSLU	

Formeller	Prozess,	Gemeinde	

Ergebnis-
konferenz	1	Öffentliche	

Veranstaltung	

Kick-off	
Fachteam	

Facharbeiten,		
Analyse	 Facharbeiten	

Kick-off	
Projekt-	
leitung	

TP	
2-Whgs-E	

Prozessarchitektur	

Workshop	 Ergebnis-
konferenz	2	



Öffentliche	Zukun3sveranstaltung	Juni	2015	



•  Übergeordnete	Massnahmen		
•  Baugewerbe/Holzbau,	Gewerbe	
•  Genera#onenwohnen	
•  Zweitwohnungsbesitzende	
•  Hotellerie/Parahotellerie,	Beherbergung	
•  Touris#sche	Infrastruktur	
•  Landwirtscha3	
•  Mobilität	
•  Kinder	
•  Jugend	

Resultat:	Handlungsfelder	und	Arbeitsgruppen	

Massnahmen-	
plan	



	
Ein	Jahr	später:	
Ergebniskonferenz	Mai	2016:	Markt	der	Massnahmen	
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Ergebnis	nach	2	Projektjahren	
•  Zweitwohnungsbesitzende	ak#viert	
•  120	Menschen	machen	engagiert	mit	–	Einheimische	und	

Auswär#ge	
•  12	Arbeitsgruppen,	die	Mehrheit	arbeitet	nach	Projektende	

weiter	
•  12	grosse	und	kleinere	Projekte	und	Massnahmen	umgesetzt	

oder	in	Umsetzung	begriffen	
•  Innova#ve	Dynamik	in	der	Gemeinde	

	



Massnahmenbeispiel:	«Netzwerk	Hasliberg»	



Netzwerk	Hasliberg	
•  Ideeller,	gemeinnütziger	sowie	poli#sch	und	konfessionell	neutraler	Verein.		
•  Setzt	sich	zusammen	aus	Einheimischen	und	Zweitwohnungsbesitzenden	

sowie	aus	Personen	und	Organisa#onen,	welche	mit	Hasliberg	ideell	
verbunden	sind.		

Zweck:	
•  langfris#g	orien#erte	Förderung	von	Hasliberg	als	naturnahes,	

familienfreundliches	Erholungsgebiet	sowie	wirtscha3liche	Stärkung	als	
Wohn-	und	Arbeitsraum		

•  Unterstützung	und	Förderung	einheimischer	Ressourcen	und	Potenziale,	
welche	zur	Qualität,	Vielfalt	und	kulturellen	Bereicherung	beitragen	

•  Vernetzung	und	Intensivierung	der	Kontakte	zwischen	Einheimischen,	
Zweitwohnungsbesitzenden,	Stammgästen	und	lokalen	Behörden/
Organisa#onen	

•  Diskussion	grundlegender	Anliegen	von	allgemeinem	und	öffentlichem	
Interesse	



Die	Förderung	und	Unterstützung	kann	erfolgen	durch:	
•  Kommunika#on/Austausch	mit	Behörden	und	lokalen	Organisa#onen	inkl.	

Tourismus-Ins#tu#onen	
•  persönliches	und	ideelles	Engagement	der	Mitglieder	bei	Projekten	der	

Gemeinde	und	lokaler	Organisa#onen	
•  finanzielle	Unterstützung	solcher	Projekte	durch	Mitgliederbeiträge,	

freiwilliges,	projektbezogenes	Sponsoring	oder	Patenscha3en	der	Mitglieder	



Massnahmenbeispiel:	Genera5onenhaus	



Massnahmenbeispiel:	Touris5sche	Ak5vierung	des	Themas	Holz	



Herausforderung	Nachhal5gkeit	

•  Weiterplanung,	Finanzierung	und	Umsetzung	der	
Massnahmen	

•  Überführung	der	Ak#vitäten	in	die	„Regelstruktur“,	
Klärung	Rolle	des	Gemeinderats	

•  Verselbständigung	der	Arbeitsgruppen,	langfris#ge	
Sicherung	über	Projektende	hinaus	oder	Auflösung	

•  Aufrechterhalten	der	innova#ven	Dynamik	



Schlussfolgerungen	

Zivilgesellscha[liches	Engagment	
Räumlicher	Bezug	und	Iden#fika#onsmöglichkeiten	stellen	gute	
Voraussetzungen	für	zivilgesellscha3liches	Engagement	dar.	
	
Governance	
Neue	Formen	der	Zusammenarbeit	zwischen	Poli#k,	Wirtscha3	und	
Zivilgesellscha3.		Sie	beruhen	auf	Aushandlungsprozessen	mit	
vielfäl#gen	Akteuren	und	informellen	Prak#ken.		
	
Ressourcenbündelung	
Bezogen	auf	ein	Gebiet	werden	verschiedenste	Ressourcen	ak#viert,	
genutzt	sowie	koordiniert	eingesetzt.	



Danke	für	Ihre	Aufmerksamkeit!	


